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Leseordnung vom 17. Sonntag nach Trinitatis

 
Liturgie

Mitwirkende:  
sirventes berlin:

Miriam Fahnert, Elisabeth Fischer-Sgard, Antonia Kolonko, Anja Schumacher
Christoph Burmester, Martin Netter, Robert Elibay-Hartog, Till Schulze

Mirlan Kasymaliev, Orgel; Leitung: Stefan Schuck 
Liturg: Pater Damian Bieger ofm. 



• Wenn Sie „NoonSong-Pate“ werden, könnte bei Ihrem NoonSong hier Ihr Name stehen. •

•
Zu Beginn des NoonSongs erklingt eine Orgelkomposition. 

Bitte stimmen Sie sich während dieser Musik  
in Stille und Ruhe auf den NoonSong ein.

Bitte schalten Sie Ihr Handy aus. 

Danke
•



Einzug 
Orgel: 	 Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 - 1847): 
	 Sonate Nr.4 Op.65 „Andante religioso“

Liturgie: Bernard Rose (1916 - 1996): Preces & Responses 

Der Vorsänger, der Liturg und der Chor singen den Ingressus 

Vorsänger:	 O Herr, tu meine Lippen auf 
Chor: 	 dass mein Mund deinen Ruhm verkünde.
Liturg: 	 O Herr, komme mir zu Hilfe 
Chor: 	 O Herr, eile mir zur Hilfe. 
Liturg:	 Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist 
Chor: 	 Wie es war im Anfang, so auch jetzt und allezeit.  
	 Und in Ewigkeit. Amen. 
Liturg:	 Preiset den Herrn
Chor:	 Des Herrn Name sei gepriesen.

Es folgen zwei Psalmen, gesungen vom Chor 

Tagespsalm: 	 Psalm 55: Felix Mendelssohn Bartholdy
		  Hymne: Hör mein Bitten
		  für Sopran Solo, vierstimmig gemischten Chor, Orgel

Hör mein Bitten, Herr, neige dich zu mir,
auf deines Kindes Stimme habe Acht!
Ich bin allein; wer wird mir Tröster und Helfer sein?
Ich irre ohne Pfad in dunkler Nacht!

Die Feinde, sie droh‘n und heben ihr Haupt:
„Wo ist nun der Retter, an den ihr geglaubt?“
Sie lästern dich täglich, sie stellen uns nach
und halten die Frommen in Knechtschaft und Schmach.

Mich fasst des Todes Furcht bei ihrem Dräu‘n!
Sie sind unzählige, ich bin allein.
Mit meiner Kraft kann ich nicht widerstehn.
Herr, kämpfe du für mich, Gott, hör mein Flehn!

O könnt ich fliegen wie Tauben dahin,
weit hinweg vor dem Feinde zu fliehn!
In die Wüste eilt ich dann fort,
fände Ruhe am schattigen Ort.

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
steht



Wochenpsalm: 	 Psalm 13: Felix Mendelssohn Bartholdy
		  Laß o Herr mich Hülfe finden op. 96,1
		  für Alt-Solo, vierstimmig gemischten Chor und Orgel 

Lass, o Herr, mich Hülfe finden,
neig‘ dich gnädig meinem Flehn,
willst gedenken du der Sünden,
nimmermehr kann ich besteh‘n.

Liturg: 	 Schriftlesung aus dem Evangelium nach Matthäus 15, 21-28
Chor: 	 Responsorium 

Der Chor singt das Canticum

Canticum:		  Felix Mendelssohn Bartholdy: 
		  My soul doth magnify the Lord , op.69,3 
		  für vier Soli und gemischten Chor a cappella

Meine Seele preist die Größe des Herrn,
und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut.
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan,
und sein Name ist heilig.
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht
über alle, die ihn fürchten.
Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten:
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind.
Er stürzt die Mächtigen vom Thron
und erhöht die Niedrigen.
Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben
und lässt die Reichen leer ausgehen.
Er nimmt sich seines Knechtes Israel an
und denkt an sein Erbarmen,
das er unseren Vätern verheißen hat,
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.

Der Vorsänger und der Chor singen die Preces

Vorsänger: 	Lasset uns beten: 
Chor: 	 Herr, erbarme Dich unser. Christ, erbarme Dich unser.  
	 Herr, erbarme Dich unser.
Vorsänger: 	Vater unser im Himmel... 
Gemeinde:  

Gemeinde 
steht



	
Chor: 	 Amen
Liturg: 	 Erweise uns Herr, Deine Huld
Chor: 	 und schenk uns Dein Heil.
Liturg: 	 O Herr, bewahre Deine Kirche 
Chor: 	 und gnädiglich erhör uns, wenn wir zu Dir rufen. 
Liturg: 	 Bekleide Deine Diener mit Gerechtigkeit 
Chor: 	 und Deine Frommen sollen jubeln. 
Liturg: 	 O Herr, rette Dein Volk 
Chor: 	 und segne Dein Erbe. 
Liturg: 	 Gib Frieden in unseren Tagen, o Herr 
Chor: 	 Denn da ist niemand, der für uns streiten könnte, 
	 denn nur Du, o Gott.
Liturg:	 Schaffe in uns, o Gott, ein reines Herz 
Chor: 	 Und nimm Deinen heil‘gen Geist nicht von uns.

Es folgen drei Kollekten, gesungen vom Liturgen

Tageskollekte
Allmächtiger, ewiger Gott. Du baust Dein Reich in dieser Welt durch die Ver-
kündigung der frohen Botschaft. Wir bitten Dich: Gib uns den Glauben, der die 
Welt überwindet und sich ganz auf Dich verlässt durch Jesus Christus, Deinen 
Sohn, der mit Dir und dem Heiligen Geist lebt und wirkt in Ewigkeit. Amen. 

Eine Kollekte um Frieden.
O Gott, von dem jedes heilige Verlangen, aller gute Rath und rechtes Wirken 
kommt: Gieb Deinen Dienern jenen Frieden, welchen die Welt nicht geben 
kann; auf daß unsere Herzen an Deinen Geboten hangen, und wir also, durch 
Dich bewahrt gegen Furcht vor unsern Feinden, unsre Zeit in Ruhe und Frie-
den verleben mögen; durch das Verdienst Jesu Christi unsres Heilandes. Amen.
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2. Dein Wort be - wegt des Her - zens Grund,

dein Wort macht Leib und Seel ge - sund,

dein Wort ist’s, das mein Herz er - freut,

dein Wort gibt Trost und Se - lig - keit.

3. Ehr sei dem Vater und dem Sohn, / dem Heilgen Geist in einem Thron; / der Hei-
ligen Dreieinigkeit / sei Lob und Preis in Ewigkeit.

Eine Kollekte um Hilfe in Gefahren. 
Erleuchte unsere Finsternis, wir bitten Dich, o Herr, und behüte uns gnädiglich 
vor allen Anfechtungen und Gefahren: um der Liebe Deines einigen Sohnes, 
unsres Heilandes Jesu Christi willen.  Amen.

Der Chor und die Gemeinde singen den Hymnus

Chor:	 Herr, öffne mir die Herzenstür (EG 197). 
	 Satz: Gotha 1651, Vers 1 
Alle:	 Vers 2 und 3 

Liturg: 	 Segen 
Alle:	 Amen 
Chor:	 Amen

Auszug (Gemeinde steht während des Auszuges von Chor und Liturg)

Orgel: 	 Felix Mendelssohn Bartholdy: Sonate Nr.4 Op.65 
	 „Allegro con brio“ 

Gemeinde 
bleibt, falls 
möglich, 
stehen

Gemeinde 
steht

Gemeinde 
sitzt



NoonSong – Neues

Ein Wort zum letzten „Amen“ der Gemeinde
In den letzten Monaten hat sich eingebürgert, dass einige Besucher, die 
sich anscheinend besonders für die Mehrstimmigkeit begeistern, impro-
visatorisch das letzte „Amen“ nach dem Segen mehrstimmig zu singen 
versuchen. Die entstehenden Tonarten passen leider nur selten zur Ton-
art der Liturgie, so dass die Sänger manchmal Schwierigkeiten haben, die 
Tonart für das letzte chorische „Amen“ noch zu finden. Daher unsere Bit-
te:
Singen Sie bitte das „Amen“ nach dem Segen fröhlich und kräftig, aber 
bitte nach Möglichkeit einstimmig mit. Besten Dank!

Programmänderung NoonSong am 24.9.
Den NoonSong am 24.9. werden die Sänger von sirventes berlin ohne Di-
rigent bestreiten. Daher mußte das Programm angepasst werden. Nächste 
Woche werden Sie hören:
Sir John Tavener (1944 - 2013): Preces & Responses
Orlando di Lasso (1532 - 1594): Super flumina babylonis
Alessandro Scarlatti (1660 - 1725): Justitiae Domini
L. Viadana (ca. 1560 - 1627): Meine Seele preist die Größe des Herrn
Johann Crüger (1598 - 1662): In Gottes Namen fang ich an

Heute zum ersten Mal beim NoonSong? 
Dann haben wir eine kleine Bitte an Sie. Wir möchten gern wissen, wie 
Sie auf den NoonSong aufmerksam wurden. Bitte kreuzen Sie beim Hi-
nausgehen auf dem vorbereiteten Zettel am Ausgang doch einfach an, wo-
durch Sie vom NoonSong erfahren haben. So können wir unsere geringen 
Werbemittel und das ehrenamtliche Engagement gezielter einsetzen.

You are visiting the NoonSong for the first time?
We have provided a formula at the exit which should help us to optimize our  
advertising. Please be so kind to sing when leaving and report what drew 
your attention to the NoonSong. Thank you in advance!

Ihre Gabe am Ausgang für den NoonSong
Im letzten NoonSong spendeten 162 Besucher 437,57 € für den Noon-
Song. Wir  bedanken uns ganz herzlich für diese großzügige Spende. 
Wie Sie wissen, kostet jeder NoonSong an die 1000.- Euro. Der Betrag 
setzt sich aus den Aufwandsentschädigungen für die Musiker sowie den 
Noten- und Werbungskosten zusammen.  Wir bitten auch heute um Ihre 
Spende am Ausgang. Mit ihr fördern Sie direkt den NoonSong.



NoonSong – heute: 
Felix Mendelssohn Bartholdys Kompositionen für die anglikanische Kirche

Felix Mendelssohn Bartholdys geistliche Kompositionen entstanden im Zeichen der litur-
gischen Erneuerungsbewegung der Preussischen Evangelischen Kirche in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts. Trotz seiner Verbundenheit mit dem Berliner Domchor führte Men-
delssohn seine größten Vokalwerke, v.a. die beiden großen Oratorien „Elias“ und „Paulus“ 
in England erstmals auf - durch insgesamt zehn Reisen zwischen 1829 und 1847 wurde er 
für die Engländer zum berühmtesten lebenden Komponisten. Die drei heute erklingenden 
Werke Mendelssohns sind allesamt für England komponiert worden und stehen in der  an-
glikanischen Gottesdiensttradition. 
Mendelssohns Libretist William Bartholomew (er schrieb u.a. den englischen Text für den 
„Elias“) schrieb auch den englischen Originaltext, eine Nachdichtung des 55. Psalms, für 
„Hör mein Bitten“. Er wünschte sich für eine Aufführung in der privaten „Crosby Hall“ 

ein geistliches Werk für Sopran, Orgel und Chor. Mendels-
sohn vertonte 1844 den Text im Wechsel zwischen Solistin 
und Chor in der Tradition des englischen Verse-Anthems. In 
der Anlage des Werkes richtete er sich nach dem Textinhalt: 
In einer solistischen Einleitung kontrastiert das demütig in 
einem einfachen, den Oktavraum durchschreitenden Motiv 
vorgetragene Bitten mit dem verzagten Klagen über die Ver-
lassenheit des Beters in bewegenden chromatischen Schrit-
ten. Im zweiten Teil, der metaphorisch von der Bedrängnis 
der Glaubenden durch die Ungläubigen spricht, alterniert die 
Solistin mit dem Chor - eine Reminiszenz an die synagogale 
kantorale Praxis? - bis sie sich dramatisch mit dem Chor ver-
einigt. Ein eindringliches Rezitativ, das ganz an den „Elias“ 

erinnert, leitet über zum vierten und letzten Teil „O könnt ich fliegen 
wie Tauben dahin“. Weich perlende Triolen, sparsame Modulationen und 

harmonische Akzente und das sich immer mehr beruhigende Tempo auf langen Orgelpunk-
ten bebildern das friedvolle Ausruhen, Zu-sich-Kommen im Schatten eines Wüstenbaumes 
und bringen die Motette zum trostspendenden Abschluß.
Den „Drei geistlichen Liedern“ op. 96 liegt eine ursprünglich englische Psalmnachdich-
tung über Psalm 13 zugrunde, verfasst von dem Amateurmusiker Charles Bayles Broadley. 
Mendelssohn orientierte sich in diesem Werk aus dem Jahr 1843 mit der Besetzung für 
Vorsänger, Chor und Orgel zwar an eng an der anglikanischen Tradition, fügte jedoch mit 
dem (heute nicht erklingenden) darauffolgenden, frei komponierten Choral ein typisches 
Element der deutschen protestantischen Tradition ein.
Das Magnificat op. 69 entstand für den anglikanischen Gottesdienst und stellt Mendels-
sohns letztes vollendetes Chorwerk dar. Es wurde am 12.6.1847 abgeschlossen, einige Mo-
nate nach dem Tod von Mendelssohns Schwester Fanny.  Mit seiner edlen Melodiegestal-
tung, der unaufdringlichen kompositorischen Kunstfertigkeit (das Werk schließt mit einer 
romantischen Doppelfuge und seiner erlösten Leichtigkeit gilt es als eines der vollkom-
mensten Kompositionen Mendelssohns.

William Bartholomew 
(1793–1867)


